
Voraussetzungen für den erfolgreichen Jukebox-Transport

Nicht überall sind die Etagen mit einem LiŌ  erschlossen, was den Transport der bis zu 150 kg 
schweren Jukeboxen erheblich erschwert.

Für solche Fälle nutzen wir einen elektrischen Treppenläufer mit 170 kg Nutzlast. Dieser 
Einsatz bedingt, dass Treppen und Podeste breit und Ɵ ef genug sind und die Treppe sich 
nicht wendelt. Die Stufen müssen fest, eben und tragfähig sein. Holzstufen sind nur bedingt 
befahrbar. Türzargen und andere Durchgänge müssen breit genug sein. 

Die schmalste Breite des Treppen-
hauses muss mindesten 10 cm brei-
ter sein, als die grösste Breite der 
Jukebox an der Front gemessen.

Die Tiefe der Podeste: Mindestens 
120 cm

Tiefe der Podeste: 
Keine Beschränkung
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Wegen Kippgefahr müs-
sen die Stufen möglichst 
gleichmässig und eben 
verlaufen.

Gewendelte Treppen oder Teile davon, können mit dem 
Treppenläufer nicht befahren werden.

Falls eine der Voraussetzungen nicht gegeben ist, muss die Jukebox z.B. durch ein Zügelunternehmen 
transporƟ ert werden. 
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Zugangswege zum Haus 
sollten befesƟ gt und auch 
nicht zu steil sein. Rasen 
oder Kieswege sind mit 
Gewichten von 150kg 
schlecht befahrbar. 


